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Stadt und Land
Bei der gegenwärtigen Fleiſchteuerung zeigt ſich in der

denkbar klarſten Weiſe durch welche Elemente der wieſpalt
wiſchen ſtädtiſchen und ländlichen Intereſſen geſchaffen wird

Jicht die ſtädtiſche Bevölkerung trifft das Verſchulden wenn
es unmöglich iſt mit der Einwohnerſchaft auf dem flachen
Lande zu einem einträchtigen Zuſammenwirken zu gelangen
die Begehrlichkeit der Agrarier verhindert jeden Ausgleich
der Gegenſätze und gibt immer wieder Anlaß zu ſtarken
Erregungen des Unwillens der ſtädtiſchen Bevölkerung Die
unſelige Protektionswirtſchaft iſt an der ſtets von neuem zum
Ausbruch kommenden Mißſtimmung ſchuld die Gleichgültig
keit gegen die Notlage des konfumierenden Publikums die
Art und Weiſe aus der künſtlich geſchaffenen Notlage einen
möglichſt hohen Gewinn für ſich ſelbſt herauszuſchlagen
und die Ohnmacht des Publikums eine gerechtere Auffaſſung
zur maßgebenden Geltung zu bringen das ladet auf den
hyperagrariſchen Teil des Volkes jenes Odium mit dem er
ſich in den letzten Jahren zumal nach Annahme des Kardorff
Tarifs belaſtet Aus allen Städten des Reiches großen
wie kleinen werden in unaufhörlicher Reihe Klagen über
die Erhöhung der Fleiſchpreiſe laut man warnt vor der
Gefahr einer Unterernährung einer dadurch bedingten Herab
ſetzung der Leiſtungsfähigkeit der Arbeiterſchaft man ſieht
allenthalben neue Verwicklungen in der Lohnfrage voraus
wenn der bedenkliche Zuſtand andauert Man betont daß
die Familien des Mittelſtandes der kleinen Beamten uſw
nicht in der Lage ſind ihren Haushalt in Ordnung zu
erhalten wenn ſie für die notwendige Fleiſchnahrung die
jeßigen Notſtandspreiſe bezahlen müſſen Aber mit einer
Gleichgültigkeit ohne Beiſpiel ſetzen ſich die Parteien der
Rechten die Konſervativen und das Zentrum und die
Organe der Regierung über die Notlage hinweg Sie ent
decken daß überhaupt niemals ſo viel Fleiſch gegeſſen
worden ſei wie heutzutage und ein reaktionäres Blatt
bringt ſogar den unanfechtbaren Beweis daß die Fleiſcher
es ſelber ſeien die den hohen Verdienſt einſtecken indem es
von einer vor wenigen Tagen erfolgten Schlachtung eines
Kalbes erzählt bei der der Meiſter angeblich 43 Mark
20 Pfennig verdiente Es wird wohl nicht viele geben die
auf dieſes Märchen hereinfalle n Daß manche Fleiſcher
gezwungen ſind ihre Läden zu ſchließen weil ſie bei den
hohen Preiſen keine Abnehmer finden ja daß zahlreiche
junge Fleiſcher die ſich erſt etabliert haben ruiniert worden
ſind das geniert ſolche edle Menſchenfreunde nicht Wie
wenig Rückſicht auf die Bedürfniſſe der ſtädtiſchen Be

freundlichen politiſchen Kreiſen nimmt beweiſt zumal ein
Artikel der Kreuzzeitung die ungeachtet der herrſchenden
Notlage gerade den jetzigen Zeitpunkt für gekommen erachtet
um eine höhere Beſteuerung notwendiger Nahrungs und
Genußmittel und Artikel des Maſſenkonſums als die
einzige und zugleich die einfachſte Hilfe gegen die

ſinanziellen Mißſtände im Reich zu empfehlen Alſo noch
nicht genug mit der gegenwärtigen Teuerung der Lebens
mittel auch Tabak und Bier ſollen verteuert werden wenn
es nach den Wünſchen der Reaktionäre geht

Den Leugnern der Fleiſchnot ins Album ſei geſchrieben
an
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Der gegenwärtige Stand der Sonnenforſchung
Zur totalen Sonnenfinſternis am 30 Auguſt 1905

Von Dr Paul Lange
Mit ſchwungvollen Worten die ſonſt dem Ernſte des

goßen Kepler fern lagen nennt dieſer Geſetzgeber des
Himmels und Vater der neueren Aſtronomie die Sonne
das allbelebende Herz des Weltalls dem alles was auf
perer Erde und anderen Sternen unſeres Planetenſyſtems
et und webt ſein Daſein verdankt Und um mit den
Geten eines modernen Aſtronomen zu reden iſt es ein

fühl der Erhabenheit und Ehrfurcht mit dem wir daran
galken was wir ihr verdanken und was wir wären ohne
dern Schon den älteſten Kulturvölkern wie mangelhaft und
nunftwidrig auch ſonſt ihre aſtronomiſchen Kenntniſſe

a mochten war dieſe Einſicht nicht fremd denn in ihren
d ligionen ſtand vielfach an vornehmſter Stelle ein Sonnen
Feunſt in dem ſie durch mannigfache ſymboliſche Handlungen

der g emonien dem glänzenden Tagesgeſtirn den Tribut
modernen et darbrachten Dem Kauſalitätsbedürfnis der

nicht mehr
Menſchheit genügt dieſe fromme Naturbetrachtung

aus Sie lächelt über eine Anſchauung die davon
de h daß alles im Weltall nur zum Nutzen und Vorteil
Sie ſchnellebigen vergänglichen Menſchen geſchaffen ſein ſoll
der Heht den Geheimniſſen der Natur mit dem Seziermeſſer
dem Frage nach dem Wieſo und Warum zuleibe und ſpürt
deſſen lbaften Fernwirken der Kräfte im Weltraum nach
hie d tnäßigkeit uns in vielen Punkten bekannt iſt
auf d aß wir etwas Einwandfreies von den Brücken wüßten

ine die Kräfte und Strahlen mit unfaßbarer Ge
gleiten igkeit zwiſchen den Himmelskörpern hin und her
Aſron Es ſenden deshalb tagtäglich Hunderte von gelehrten
ſtagend en durch die Rieſenfernrohre der Neuzeit ihre
cent den Blicke zu jenem blendenden Glutball empor deſſen

Feueréègewalten kräftig geung ſind um viele
Meilen weit draußen im eiſigkalten Weltraum

r Oberfläche kleinerer Himmelskörper durch die ent

völkerung man in dieſen ſonſt ſo draſtiſch mittelſtands

was ſich in der Eingabe des deutſchen Gaſtwirteverbandes
und ſeiner Zonen des Bundes deutſcher Gaſtwirte des
Verbandes der Gaſt und Schankwirte von Berlin und Um
gegend der GaſtwirteJnnung von Berlin und des Vereins
Berliner Hotelbeſitzer findet Jn dieſer Eingabe heißt es

Seit Monaten ſind die Fleiſchpreiſe fortgeſetzt geſtiegen und
bilden eine ſo ſchwere wirtſchaftliche Kalamität daß man die
ſchlimmſten Befürchtungen ſür die Zukunft hegen muß Von
dieſer enormen Steigerung werden qußer den breiten Schichten
des Volkes im beſonderen die deutſchen Gaſtwirte die einen
ſehr anfebhnlichen Teil des deutſchen Volkes mit Fleiſchnahrung
verſorgen betroffen Denn die Gaſtwirte können bei den
notoriſch billigen Preiſen für Mittagstiſch ferner unmöglich in
bisher quantitativ und qualitativ hervorragender Weife die
Speiſen liefern und ſind gezwungen höhere Preiſe zu nehmen
Dadurch wird aber weiten Bevölkerungskreiſen die Ernährung
vertenert ſoweit die Verbraucher daſür mehr auszugeben
in der Lage ſind und verſch lecht ert ſoweit ſie eine Mehr
ausgabe für Fleiſch nicht erſchwingen können

Wegen der Konkurrenzverhältniſſe iſt es indeſſen vielen
Gaſtwirten nicht möglich mit den Preiſen der Fleiſchgerichte
den Fleiſchpreiſen zu folgen und ſie erleiden infolgedeſſen an
dauernd ſchwere Verluſte Viele Wirte deren Gewerbe
betrieb weſentlich auf der Darbietung reichlicher und doch
billiger Fleiſchpreiſe beruht und die nicht beſonders kapital
kräftig ſind müſſen bei der Fortdauer des jetzigen Zuſtandes
einfach zugrunde gehen Die Steigerung der Fleiſchpreiſe
läßt ſich aus den amtlich feſtgeſtellten durchſchnittlichen Groß
handelspreiſen erkennen

Es koſtete der Doppelzentner

1903 1904 1905Ochſen 120,20 M 126,25 M 133, M
Schweine 93 92,50 124,75Külber 1883,20 1940 142,50

Bei Vergleichung mit den Fleiſchpreiſen anderer Länder er
gibt ſich daß wir in ganz Europa die höchſten Preiſe für
unſer Hauptnahrungsmittel bezahlen Die Reichshauptſtadt
Berlin übertrifft nach der Statiſtik mit ihren Durchſchnitts
preiſen für den Doppelzentner Rindfleiſch und Schweinefleiſch
den Durchſchnitt aller Hauptſtädte der umliegenden Länder
während der letzten ſünf Jahre abgeſehen von Rußland
wo das Fleiſch ja erheblich billiger iſt um 18,80 und 12 M
Der deutſche Verbranucher und dazu gehören vornehmljch die
Wirte hat daher wohl ein Recht gegen Maßnahmen ſich zu
wehren die ihm fortgeſetzt das Fleiſch verteuern

Und Maßnahmen zu ergreifen die ſolche unhaltbaren Zu
ſtände beſeitigen bat unſeres Erachtens die Regierung in der

führen können unſeres Erachtens abgeſtellt werden
Nach den Angaben von Sachverſtändigen wir erinnern nur

an die auch in der Preſſe veröffentlichten Gutachten des
Berliner Schlachtviehhofdirektors und anderer liegt das
Grundübel daran daß wir infolge der Grenz ſperre
gegen lebendes Vieh nicht nur wenig Fleiſch haben
ſondern auch daran weil naturgemäß die Sperre auf die
Schlachtviehzucht des Auslandes hemmend
gewirkt hat

Wir ſind weit entfernt die Schuld an dem herrſchenden
Fleiſchmangel unſerer Landwirtſchaft zuzuſchieben denn ſie
war auf dem beſten Wege uns durch erhöhte Produktion zu
befriedigen Durch das ſchlechte Erntejahr mußte
aber die Landwirtſchaft ihre Viehzucht einſchränken Die Folgen dieſes Rückſchritts ſind auf Jahre
hinaus nicht zu beſeitigen Durch eine gute Ernte läßt ſich
nur der Arsfall an Schweinen ſchnell ergänzen ehe uns aber
die einheimiſche Landwirtſchaft genug Schlacht rinder zu
führen kann dürften Jahre vergehen Unſeres Er

Geſtaltungen der Materie Pflanzen und Tiere entſtehen zu
laſſen und den Menſchen zu erzeugen deſſen Raum und Zeit
überſpringender Geiſt nach den Rätſeln des vor ſeinen Augen
ſich ſtets erneuernden Wunders fragt dem er ſeine Exiſtenz
verdankt

Die Aſtronomie der Gegenwart bequemt ſich offen zu
dem Geſtändnis daß wir über die wirkliche Natur der
Sonne eigentlich nur wenig wiſſen Sie kann dies um
ſo leichter tun als die Schuld davon nicht an ihr ſondern
an der Forſchung vorangegangener Generationen liegt
welche die Sonne recht ſtiefmütterlich behandelten Während
man den rätſelhaften Mars auf das genaueſte hin
ſichtlich ſeiner Kanäle unterſuchte die Beſchaffenheit der
Kometen ſtudierte ſich in Zehntauſenden von Beobachtungen
mit den veränderlichen Sternen beſchäftigte und mit
Spektroſkop und photographiſcher Kamera das die Forſchung
allerdings in beſonders hohem Grade reizende Problem
der Nebelflecken in Angriff nahm während man ſich
ſogar an die jetzt nahezu vollendete Rieſenaufgabe machte
durch etwa 20,000 photographiſche Aufnahmen einen von
menſchlichen Jrrtümern freien Himmelsatlas zu ſchaffen an
deſſen Hand ſpätere Generationen die Veränderungen im
Weltall werden feſtſtellen können lag die Sonnenforſchung
recht im Argen Man begnügte ſich die auftretenden
Sonnenflecken Fackeln und Protuberanzen zu notieren
Daß man mit dieſer einfachen Regiſtrierungsarbeit aber
keinen Schritt nach vorwärts machte liegt auf der Hand
und nur wenn eine totale Sonnenfinſternis eintrat traf
man umfangreichere Anſtalten in der Hoffnung bei dieſem
ſeltenen Ereignis zu deſſen Beobachtung oft koſtſpielige
Expeditionen ausgeſandt wurden neue Tatſachen ſammeln
zu können

Fon iſt die Periode der Stagnation in der Sonnen
forſchung längſt überwunden Auf zahlreichen Stern
warten beſonders auf der Sonnenwarte bei Potsdam
auf den Sternwarten zu Kapſtadt Greenwich Paris
Heidelberg und vor allem auf der Yerkes Sternwarte
bei Chicago und auf der Privatſternwarte des Engländers
Evershed wird die Sonnenforſchung fortdauernd planmäßig
in gänzlich neuen Richtungen betrieben auf denen ebenſo

Hand Denn die Urſachen wekhe die Teuerung herbei

ſandten Jmpulſe die höchſten uns bekannten lebenden

neue Aufgaben gelöſt werden ſollen Für dieſe Unter

Auzeigen

erden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg folche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoneen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montagg gnmal

ſonſt zweimal tägl

Schriftleitung und HanuptGeſchäſts
ſelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

e rnndd2à1905
achtens wird alſo die Teuerung in der Hauptſache durch den
Fleiſchmang el herbeigeführt

Man iſt nun vielfach geneigt den Fleiſchern die Schuld
an den hohen Fleiſchpreiſen zuzuſchieben wir glauben
mit Unrecht dem die Fleiſcher leiden anſcheinend
ſelbſt ſchwer darunter was die Tatſache zu beweiſen
ſcheint daß ſeit etwa Junt d J eine große Anzahl von
Schlächtereibetrieben ſelbſt ſolche die bisher gut gingen bei
der Steuerbehörde abgemeldet worden ſind

Die Fleiſcher werden auch ſchon durch die ſcharfe Konkurrenz
gehindert willkürlich hohe Preiſe zu nehmen Die Fleiſcher
zahlen wenn wir recht unterrichtet ſind heute unter Hinzu
rechnung der unvermeidlichen Unkoſten z B für das Pfund
Kalbfleiſch ſelbſt 80 85 Pfg und tritt erſt der neue
Zolltarif in Kraſt dann kann ſich der Preis für den Zentner
Fleiſch noch um 10 M erhöhen

Andererſeits wird den Händlern die Fleiſchverteuerung
zugeſchoben und es läßt ſich auch nicht lengnen daß der
Zwiſchenhandel zur Verteuerung beiträgt wenn auch nicht ſo
viel als man glauben machen möchte Die Händler ſind ab
hängig von den Forderungen der Schlachtviehzüchter und von
den Marktpreiſen Den Fleifchhandel gibt es ja auch bei
normalen Fleiſchpreiſen ohne daß er ſtörend empfunden würde
Wir können ohne den Händler nicht auskommen
weil wir ſonſt faſt gar kein Fleiſch bekommen
würden

Ein gewiß zuſtändiger und einwandfreiler Beurteiler der
Sachlage der Obermeiſter der Berliner Fleiſcherinnnug hat
unlängſt erklärt daß die Landwirte wiederholt aufgefordert
worden ſind den Berliner Viehhof ſelbſt mit ihren Maſttieren
zu beſchicken Aber ohne Erfolg und mit der Begründung
daß ſie die Landwirte dann ja ſelbſt die Verluſte die durch
die Beanſtandungen entſtehen auf ſich nehmen müßten wäh
rend ſo das Riſiko Händler und Fleiſcher tragen Daß diefer
Umſtand ſchwerwiegend genng iſt beweiſen die Veröffent
lichungen in den Tageszeitungen über beanſtandetes Fleiſch

Ein weiteres iſt nicht zu vergeſſen und nicht zu unterſchätzen
Hätte der Landwirt wie früher für die Güte des
Schlachttieres aufzukommen dann wäre man auch
weiter in der Tuberkuloſebekämpfung denn heute ſieht der
Landwirt nur darauf daß ſein Vieh fett wird und danach
richtet er das Futter ein Ob er durch die Art ſeiner Fütte
rung geſundes Fleiſch erzeugt hiernach braucht er
jetzt nicht zu fragen

Wie die Dresdener Vieh und Schlachthofdirektion mitteilt
iſt der Fleiſchmangel darauf zurückzuführen daß die Vieh
züchter die Zuchten möglichſt hoch treiben und weniger Diere
zur Schlachtung abgeben Wie der Futtermangel im
vorigen Jahre allgemein war ſo iſt es wie die Direktion
ſchreibt in dieſem Jahre der Schlachtviehmangel Dieſer
wird weniger ſchnell als in früheren Jahren durch ſtärkere
Aufzuchten ausgeglichen werden weil die am 1 März 1906
eintretende Zollerhöhung die Einfuhr lebenden Viehes vom
Auslande erheblich einſchränken wird und weil durch die
Beſtimmungen des ReichsFleiſchbeſchaugeſetzes die Einfuhr
geſchlachteten Viehes erſchwert iſt und demzufolge dieſer
Ausfall von den inländiſchen Züchtern zu decken iſt
Soweit jeboch ſchnellwüchſige Tiere wie Schweine in
Frage kommen deren Aufzucht in weniger als Jahres
friſt beendet iſt werden wie anzunehmen iſt ſchon
anfangs nächſten Jahres günſtigere Verhältniſſe ein
treten Aus der von der Direktion der Fleiſch
beſchau aufgeſtellten Ueberſicht über die Preiſe für Schlacht
tiere erſter Qualität und über den Auftrieb in den Monaten
Januar bis 15 Auguſt des laufenden und des vorigen
Jahres iſt erſichtlich daß die Viehpreiſe nicht nur im Ver
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ſuchungen aber ſteht ein unvergleichlich viel beſſeres
Jnſtrumentarium als früher zur Verfügung denn Pro
feſſor Hale der Direktor der erkes Sternwarte den
man als den führenden Geiſt unter den heutigen Sonnen
forſchern bezeichnen darf und der auch die Orgaui
ſation der von Carnegie durch Spendung vieler Millionen
in den Fluß gebrachten internationalen Sonnenforſchung in
Angriff genommen hat hat im Photoſpektroheliographen
einen Apparat von bisher für unmöglich gehaltener Feinheit
und Präziſion geſchaffen der in Verbindung mit dem
40zölligen Fernrohr der von ihm geleiteten Sternwarte
ſchon während der kurzen Zeit ſeiner Anwendung gänzlich
neue und unerwartete Ergebniſſe geliefert hat Jmmerhin
iſt aber für den Laien der Eintritt einer Sonnenfinſternis
immer ein beſonders wirkſamer Anlaß ſich wieder einmal

mit dem Zentralkörper unſeres Planetenſyſtems zu befaſſen
Jn den erſten Nachmittagsſtunden des 30 Auguſt dieſes

Jahres kehrt das Phänomen einer totalen Sonnenfinſternis
wieder und wenn es auch in Deutſchland nicht in ſeiner
Totalität zu beobachten iſt weil in unſeren Gegenden nur
die Hälfte bis zwei Drittel der Sonne vom Monde bedeckt
ſein wird ſo rechtfertigt die diesmal in einer günſtigen
Jahres und Tageszeit zu beobachtende Erſcheinung vielleicht
das Unternehmen den gegenwärtigen Stand der Sonnen
forſchung in einer kurzen Skizze darzulegen

Die abſoluten Maße der Sonne ſind wie jeder von uns
von der Schule her weiß ſeit langem bekannt Wir wiſſen
daß das Gewicht Maſſe der Sonne etwa 324,000 mal ſo
groß iſt wie das der Erde und etwa 700 mal größer als
das ſämtlicher Planeten einſchließlich der Rieſenplaneten
Jupiter und Saturn Wir wiſſen ferner daß ihr Durch
meſſer von 1,400,000 Kilometer 3,6 mal ſo groß iſt als die
mittlere Entfernung des Mondes von der Erde und daß
man 1,297,000 Kugeln von der Größe der Erde zuſammen
ballen müßte um eine Kugel von der Größe der Sonne
zu erhalten Bekannt iſt ferner daß das Licht der Sonne
etwa 620,000 mal ſo ſtark iſt als das des Vollmondes daß
ihre Temperatur viele tauſend Grad und zwar keinesfalls
unter 4000 Grad wahrſcheinlich aber auch nicht über
15,000 Grad beträgt daß die Sonne nicht ſtill ſteht
ſondern im Weltraum auf die Gegend zwiſchen Stern Ah
und Beta im Sternbilde der Leier mit einer Geſchwindig
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leich um Vorjahre weſentlich höher ſind ſondern auch daß
ſe beſonders in den letzten Wochen enorm ſchnell geſtiegen

find und bei allen Viehgattungen eine ſo ungewöhnliche
öhe erreicht haben die nur durch einen allgemeinenFiangel an Schlachttieren zu erklären iſt Bei dem Auf

irieb zum Markte tritt dieſer Mangel ziffernmäßig
weniger hervor nur weibliche Rinder und Schweine wurden
tatſächlich weniger zugeführt Dieſer Rückgang iſt aber um
ſo beachtenswerter als R t unter gleich
uten Erwerbs und Wirtſchaftsverhältniſſen
ei den einzelnen Schlachttiergattungen regelmäßig eine

jährliche Zunahme von 3 bis 5 Prozent ein
treten ſollte

Nach all dieſen Ausführungen iſt es in hohem Maße
berechtigt von einer Fleiſchnot einem Notſtande zu ſprechen
Ein Notſtand aber verlangt Notſtandsmaßregeln und die
einzige die ſich bietet um die Schädigung des Volkskörpers
zu hemmen iſt die Oeffnung der Grenze wenn auch nur
nach Oeſterreich Ungarn Dänemark Holland und der
Schweiz Jn den nächſten Tagen wird ſich in Berlin ein
allgemeiner Fleiſchertag mit der Stellungnahme zu dem
Notſtand beſchäftigen Die Frage iſt aber bereits nicht
mehr die eines einzelnen Gewerbes ſondern eine allgemein
ſtädtiſche was in den Kundgebungen zahlreicher Stadt
verwaltungen zum Ausdruck kommt Es wäre an der Zeit
wenn die mannigfachen Einzeldemonſtrationen in einer
Geſamtkundgebung des Deutſchen Städtetages zuſammen
efaßt würden damit die Regierung ſieht wie ſchwer dasGörrertum und die Arbeiterſchaft unter den agrariſchen Maß

nahmen zu leiden haben und ſie den Mut findet den Kurs
in Sachen der Fleiſchteuerung und Grenzſperre a

Deutſches Reich
DentſchSüdweſtafrika

Wir veröffentlichten bereits eine amtliche Mitteilung worin
geſagt war daß die Verſammlung der Truppen zum Angriff
auf Hendrik Witbol am 19 Auguſt beendet war Zu dieſer
Mitteilung gibt die Nordd Allg Ztg folgende halbamtlichen
Erläuterungen Nachdem gegen Ende Juli die überraſchende
Meldung treu gebliebener Berſebalente eingelaufen war daß
Hendrik Witboi der ſich auf engliſchem Gebiete bei Lehutitn
aufhalten ſollte mit ſeinem Unterkapitän Samuel Jſaak in eigener
Perſon am Hudup alſo nordweſtlich von Gibeon ja ſogar in
der Naukluft geſehen worden ſei und dann anfangs dieſes Monats
die Vermutung Raum gewann daß Witboi mit ſtarken Kräften
am Tſacheib einem nicht weit weſtlich von Gibeon in den Leber
fluß mündenden Rinnſal des Nananiplateans Schwarzrand ſich
aufhielt entſchloß ſich Generalleutnant v Trotha ihn dort an
zugreifen Trotz der weiten Entfernungen welche die Truppen
zurückzulegen hatten um eine die Gegend in der ſich Witboi
aufhielt umfaſſende Stellung zu gewinnen und der Schwierkg
keit die Magazine für ihre Verpflegung entſprechend anzufüllen
iſt die Verſammlung der Truppen raſcher eirfolgt als man er
wartet hätte denn bereits am 19 d M war ſie wie das neu
eingelaufene Telegramm beſagt beendet Es ſind gegen
Witboi 12 Kompagnien 20 Geſchütze und 2 Maſchinen
gewehre aufgeboten die ſich auf 5 Abteilungen verteilen
Jn einem nach Weſten offenen Bogen wie die Sichel des
zunehmenden Mondes umſchließen dieſe das Nanani und das
ſich ſüdlich anſchließende Hanam Plateau Schwarzrand und
Zwiebelhochebene die ſich nord nordweſtlich von Keet
manshoop gegen Grootfontein hin erſtrecken Bei
Maltahöhe am oberen Huduy ſteht als nördlichſte die Abteilung
Maercker Jhr ſchließt ſich am unteren Hudup alſo unwelt
von deſſen Mündung in den Leberfluß die Abteilung Meiſter
an Die Abteilung Eſtorff ſetzt die Linie weiter ſüdlich längs
des Leberfluſſes fort der dem Oub Großer Fiſchfluß zufließt
Jenſeits des letzteren iſt Aſab am gleichnamigen Rivier ebenfalls
noch beſetzt Weſtlich etwa in gleicher Breite mit Aſab in Horn
kranz an dem vom Weſten her in den Oub mündenden Kanibeb
Rivier ſteht die Abteilung Lengerke ſüdweſtwärts ſchließt ſich
an ſie bei Chamis am Konkip der von Norden her am Weſt
rand der Plategus gegen Bethanien fließt die Abteilung Koppy
Da bisher feſtgeſtellt worden iſt daß die Gegend des Tſacheib
vom Feinde frei ſei dagegen ſich zahlreiche Hottentottenbanden
weiter ſüdlich befinden beabſichtigt Generalleutnant v Trotha
der ſich in Berſeba im Südoſten des Operationsgebietes be
findet zunächſt die Gegend zwiſchen Hndup und dem Knudip der
ſich oberhalb Hornkranz mit dem von Süden kommenden Kanibeb
vereinigt ſowie das ſich ſüdweſtlich von Grootfontein erhebende
Zarisgebirge aufzuklären das weſtlich von dem vom Tſacheib
durchfloſſenen Platean liegt und in der Küſtenwüſte ausläuft

Die Lage in DentſchOſiafrika
Die Gaktin des angeblich in Oſtafrika ermordeten Anſiedlers

Pfüller die zurzeit in Laubegaſt bei Dresden weilt erhielt
aus Oſtafrika das folgende Telegramm Pfüller wahr
ſcheinlich gerettet

Die Fleiſchnot
Jn Sachen der Fleiſchnot beſchloß auch die Wiesbadener

Stadtverordneten Verſammlung auf Anregung deserrn Jnuſtizrat Dr Albert i mit allen gegen eine Stimme den
dagiſtrat zu erſuchen bei der Regierung dabin vorſtellig zu

werden daß zur Steuerung der Fleiſchnot die Grenzen für die
Vieheinſuhr geöffnet werden Der Oberbürgermeiſter von Jbell
hat ſich mit dem Antrag einverſtanden erklärt und der Magiſtrat
wird demſelben vorausſichtlich beitreten

Auf dem am 8 und 9 Sept in Eiſenach ſtattfindenden
Thüringer Städtetag ſoll ein gemeinſames Vorgehen
der vdürinßiſchen Städte in Sachen der Fleiſchnot angeregt
werden

Der Centralrat der Deutſchen Gewerkvereine
Hirſch Duncker veranſtaltet am Mittwoch 30 Anguſt abends

8 Uhr im großen Saale des Verbandshauſes Greifswalder
ſtraße 221,223 zu Berlin eine große öffentliche Verſammlung in
welcher der Generalſekretär Hartmann über das Thema
Grenzſperre Fleiſchnot Wer trägt die Schuld und wer die

Koſten ſprechen wird
Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten zu

Rybnik wurde der Magiſtrat beauftragt die Staatsregierung
zu erſuchen die für den März 1906 feſtgeſetzte Erhöhung des
Einfuhrkontingents ruſſiſcher Schweine für Oberſchleſien ſchon
jetzt eintreten zu laſſen

Anf die ſeitens der Schutz kommiſſion der Berliner
Gaſtwirtevereinigungen an das Miniſterium ein
gereichte ausführliche Eingabe von der wir ſeinerzeit Mitteilung
machten iſt jetzt an den Vorſitzenden der Kommiſſion folgende
Antwort eingegangen Da der Herr Miniſter des
Jnnern gegenwärtig von Berlin abweſend iſt iſt
er nicht in der Lage die Deputation der Gaſtwirte zur
näheren Erlänterung der überreichten Eingabe bezüglich der
Fleiſchnot zu empfangen Die Gaſtwirte wollen nun abwarten
bis der Miniſter von Bethmaun Hollweg wieder in Berlin ein
trifft nnd dann nochmals eine Andienz nachſuchen

Bebel über den Katholikentag

Jn ſeiner Rede über den Katholikentag führte Bebel in
Straßburg noch folgendes aus

Weshalb frage ich beantragt das Zentrum das vorgibt die
aufrichtigſte Volkspartei zu ſein nicht die Einführung des
allgemeinen gleichen direkten und geheimen Wahl
rechts auf kömmunalem Gebiete Auch wenn ein ſolcher
Antrag nicht durchginge ſo müßte er doch geſtellt werden wenn
das Zentrum es aufrichtig mit dem Volke meint Man beſchul
digt uns Sozialdemokraten daß wir Gegner der Arbeit ſeien
Das gerade Gegenteil iſt der Fall Wir Sozialdemokraten ſagen
Wer nicht arbeitet ſoll auch nicht eſſen Aber heutzutage hat
der am wenigſten zu eſſen der am ſchwerſten arbeitet und der
gar nicht arbeitet hat am meiſten zu eſſen Beifall und
Heiterkeit

Jch bin vollſtändig ungläubig ich glaube an nichts
Das iſt meine Sache das geht niemand etwas an ebenſo wie
es mich nichts angeht was andere glauben Aber in der Schule
lehrt man uns Ohne Gottes Willen fällt kein Haar vom Haupte
Ja wenn das richtig iſt dann hat es auch der liebe Gott ge
wollt daß Sozialdemokraten in der Welt und daß wir die ſtärkſte
Partei in Deutſchland geworden ſind Dann brauchte das chriſt
liche Zentrum nicht ſo ſehr über die Sozialdemokraten zu zetern
Wir ſind ſelbſt unter dem Ausnahmegeſetz ſtark und groß ge
worden Jag das Sozialiſtengeſetz iſt uns ſo gut bekommen daß
es nicht wenige Sozialdemokraten gibt die ſich ein neues Aus
nahmegeſetz wünſchen Selbſtverſtändlich wollen wir die volle
freie Betätigung der katholiſchen Kirche Wir ſagen Herein
mit den Jeſniten Wir fürchten die Jeſuiten nicht wir werden
mit ihnen fertig Wenn die katholiſche Kirche ſich voll betätigen
kann dann werden wir um ſo beſſer den Beweis liefern können
daß die katholiſche Kirche und das Zentrum durch und
durch reaktionär ſind die nichts dagegen haben wenn das
Volk unterdrückt und ausgebeutet wird Wir können dann zeigen
daß es nur ein Hüben und Drüben gibt hier die Maſſe der
Arbeiter und dort die herrſchenden Klaſſen die ohne Unterſchied
der Partei und Konfeſſion das Volk unterdrücken und ausbenten
Stürmiſcher Beifall Das dem ſo iſt hat treffend der große

Bergarbeiterſtreik im Ruhrrevier bewieſen Da kämpften katho
liſche und evangeliſche neben ungläubigen ſozialdemokratiſchen
Arbeitern Jch frage weshalb ſchafft man chriſtliche Gewerk
ſchaften weshalb keine chriſtlichen Unternehmerverbände Weil
die Unternehmer ſolche Zentrumsmänner die dies vorſchlagen
mit Hohn und Spott überſchütten würden

Redner ging alsdann auf die Rede des Profeſſors Meyen
berg ein Es ſei unwahr daß die katholiſche Kirche

die Freiheit des Gewiſſens achte Das behneirGeſchichte der Galilei Kopernikus Giordano Bruno weiſe die
noch heute ſuche die katholiſche Kirche die Schule in Feſſet
ſchlagen weil ſie wiſſe der dumme Menſch laſſe ſich am r
an der Naſe herumführen der kluge Menſch laſſe ſich nicht
Hurrarufer mißbrauchen t alsBebel wies weiter darauf hin daß das Zentrum jed
Gewalttat jeder Völkerverhetzung zuſtimme
es zum Kriege kommt dann wird von den Oeſterreichern d
Nuſſen den Franzoſen den Deutſchen Gott um Hilſe angerufen
Der liebe Gott der alle Menſchen erſchaffen hat muß wirt
in größte Verlegenheit kommen Das Chriſtentum hat den v
weis geliefert daß es in den 1800 Jahren ſeines Beſtehens u
imſtande geweſen iſt die Völker zu befreien Dieſe Aufgabe vd
jetzt die Sozialdemokratie übernommen das iſt keine chüriſiiche
ſondern eine menſchliche Aufgabe cde

Redner ging hierauf des Näheren auf die Kolonialpolitig
die Annexion von Elſaß Lothringen und ſchließ ſg

g h r ch J chann wurde eine kleine Pauſe gemacht n dieſer erklzder anweſende Vertreter der Polizeibehörde die irre
Ausführungen gehörten nicht zum Thema Bebel teilt
dies der Verſammlung mit und bemerkte Das Bureau und er
ſeien der Meinung daß das noch zum Thema gehöre er werde
ſich aber der Anordnung der Polizeibeamten fügen Dieſe
Unterbrechung zege aber ſo fuhr Bebel fort unter welchen Zu
ſtänden wir in Deutſchland leben Ein Zentrumsmann ſagte
Es ſcheint als habe der deutſche Kaiſer den Wunſch katholiſch
zu werden Heiterkeit Der deutſche Kaiſer weiſt ein ſolches
Anſinnen ſelbſtverſtändlich mit Entrüſtung zurück obwohl er der
katholiſchen Kirche jeden Wunſch erfüllt Uns gegenüber ſtützt
man ſich auf die Kanonen und Bajonette Schließlich
könnten auch die Bajonette einmal zu denken an
fang en Stürmiſcher Beifall Wir wollen nicht die Fänſte
ſondern nur helle Köpfe Nicht die katholiſche Kirche ſondern
wir Sozialdemokraten treten in allen Parlamenten gegen die
Ausbeutung und Unterdrückung des Volkes auf Wir Sozigl
demokraten ſind die Partei der Armen und Elenden die der
wirtſchaftlichen Ausbeutung und politiſchen Unterdrückung ein
Ende machen werden Stürmiſcher lang anhaltender Beifall

Anarchoſozialiſten
Nach der Ueberzeugung der Mehringſchen Leipziger Volksztg

liegen die wahren Wurzeln der anarchoſozialiſtiſchen Bewegung
in den politiſchen Geſtaltungen der Gegenwart die weltpolitiſche
Kriſe die ſich von dem Umſturz im Oſten herleite und die die
geſamten Verhältniſſe Europas wie der geſamten Welt erſchüttern
erſtrecke ſich auch auf die deutſche Arbeiterklaſſe Man fühle
inſtinktiv wenn man es nicht klar erkenne daß man großen
welthiſtoriſchen Konflikten und Entſcheidungen entgegengehe und
daß für den bevorſtehenden Kampf die bisher gebrauchten Waffen
parlamentariſche Aktion 2c nicht mehr genügen Jn ſolchen

Perioden klappe nicht alles wie auf dem Exerzierplatze Jn dem
Schieben und Drängen der Maſſen gehe es auch einmal ein
wenig drunter und drüber Das ſchade auch ſchließlich nicht ſo
viel Das Schwergewicht der Maſſenbewegung bringe das alles
doch wieder in Ordnung Wohl aber könne man aus derartigen
Erſchelnungen den Schluß ziehen daß die Sozialdemokratie
ernſten Zeiten entgegen zu ſehen und ſich zu rüſten habe damit
nicht der große Moment ein kleines Geſchlecht finde

Politiſches

Ueber einen deutſch franzöſiſchen Zwiſchenfall
wird der Frankf Ztg berichtet Nach einer ernſthaften
belgiſchen Quelle ſoll die preußiſche Regierung dem Congrès pour
Fextension de la langue frapgaise den beabſichtigten Ausflug
nach Malmedy verboten haben Dieſer Kongreß der im
September in Lüttich zur Kultur und Verbreitung der
franzöſiſchen Sprache abgehalten wird wollte den Pariſer
Gäſten die kleine preußiſche Stadt an der Grenze zeigen wo
noch walloniſch franzöſiſch geſprochen wird Die preußiſche
Regierung die jetzt iür die Germaniſation von Malmedy und
der Umgegend ſorgt und dort das Franzöſiſche und ſpäter
Walloniſche beſeitigen will hat ſich die franzöſiſche Schwärmerei
aus Lüttich nicht gefallen laſſen und den Ausflug unterſagt
Ob dlie belgiſche Quelle in dieſem Falle wohl ernſt zu
nehmen iſt 7

Sozialpolitik

Betreffs Anerkennung der Rechtsfähigkeit der
BVerufsvereine war ſchon vor längerer Zeit im Reichstag
vom Regierungstiſch aus die Einbringung einer Vorlage in
Ausſicht geſtellt worden Obwohl ſeitdem Jahr und Tag ver
gangen iſt blieb es von der Sache ganz ſtill und wie man jetzt
hört ſollen die Verhandlungen darüber auf einen toten Punkt
gekommen ſein Es ſoll von einzelnen Regierungen
ein ſchärferer Widerſtand gegen das Projekt ausgeübt
werden als man erwartet hatte Auch in den Kreiſen der preu
ßiſchen Regierung ſoll man wie es heißt der Anerkennung der

keit von etlichen 20 Kilometern in der Sekunde
fortſchreitet und daß ſie ſich um ihre eigene Achſe dreht
wobei die eigentümliche Tatſache zu beobachten iſt daß die
Rotationsdauer nicht überall gleichmäßig iſt ſondern von 25
Tagen am Aequator bis zu 28 Tagen in den Polgegenden
ſteigt und daß die Helligkeit der Oberfläche von der Mitte
egen den Rand zu ſtetig abnimmt Hieraus kann man den
chluß ziehen daß über der helleuchtenden Oberfläche eine

dichte Atmoſphäre liegt die für den irdiſchen Beobachter
wenn es ſich um Partien am Sonnenrande handelt natür
lich viel mehr Licht verſchluckt als wenn Partien in der
Mitte der Sonnenſcheibe beobachtet werden weil die von
den erſteren Teilen ausgehenden Strahlen um zu uns zu
gelangen die Atmoſphäre in ſchiefer Richtung durchſchneiden
müſſen während die von den centralen Partien ausgehenden
Strahlen die Atmoſphäre fenkrecht auf dem kürzeſten Wege
durchſetzen Bei der Betrachtung durch ein ſtarkes Fernrohr
präſentiert ſich endlich die Sonne ganz anders als dein
bloßen nur durch geſchwärzte Gläſer geſchützten Auge Sie
zeigt ſich wie mit unzähligen glänzenden Wölkchen bedeckt
die einen ähnlichen Anblick darbieten wie der mit Lämmer
wölkchen überſäle Himmel Auf dieſer Granulierung befinden
ſich dann die in wechſelnder Häufigkeit und Größe auftreten
den Sonnenflecken und an deren Rande ſeltener an
anderen Stellen netzartig verzweigte Lichtadern die ſoge
nannten Fackeln Den wunderbarſten Anblick gewährt
aber die Sonne während der Totalität einer Sonnenfinſternis
Sie zeigt ſich dann von einem unregelmäßig geſtalteten
weißleuchtenden Lichtkranz mit weit in den Weltraum hinaus
reichenden Zacken der ſogenannten Corona umgeben
während am Sonnenrande rote Hervorragungen die ſo
genannten Protuberanzen emporſchießen

Dieſe durch verhältnismäßig einfache aſtronomiſche Be
obachtung zu ermittelnden Tatſachen bildeten bis vor ver
hältnismäßig kurzer Zeit das Um und Auf der Sonnen
forſchung Eine Erklärung über die Natur des Sonnen
körpers geben ſie aber keineswegs und man begnügte ſichuuit der nichtsſagenden Theorie Herſchels d der
Sonnenkörper dunkel aber von einem über ihm ſchwebenden
Lichtmantel umgeben ſei durch deſſen zeitweiſe entſtehenden
Löcher Sonnenflecken man auf die eigentliche Oberfläche der
Sonne herab ſehe Dieſe Anſchauung iſt heute gänzlich

unhaltbar geworden Die mit Hilfe der Spektralanalyſe
gemachten Entdeckungen und die Meſſungen der Sonnen
wärme zwingen zu der Annahme daß die Sonne keinen
feſten Kern beſitzt Bei der dort herrſchenden Hitze befindet
ſich die Materie deren Art ausweislich der ſpektralanaglytiſchen
Forſchungen mit den auf der Erde vorkommenden Stoffen
übereinſtimmt mindeſtens in flüſſigem wahrſcheinlich ſogar
in gasförmigem Zuſtande Wir müſſen uns die Sonne alſo
als eine gewaltige Gaskugel vorſtellen in deren Innern die
Gaſe durch den ungeheuren Druck von Hunderttauſenden von
Atmoſphären zuſammengedrückt ſind und eine Beſchaffenheit
angenommen haben die dem flüſſigen Aggregatzuſtande nahe
kommt Von dieſen zentralen Partien aus findet dann
peripheriewärts eine dem verringerten Druck entſprechende
Auflockerung der Materie in der Art ſtatt daß ſchließlich
eine Schicht erreicht wird von der das eigentliche Sonnen
licht und die Wärme ausgehen weil die darüber liegenden
Schichten dünn genug ſind um Strahlen durchzulaſſen Sie
wird als Photoſphäre bezeichnet und bildet den für uns
ſichtbaren Teil der Sonnenoberfläche Sie geht in eine zweite
weniger heiße als Chromoſphäre bezeichnete Schicht über
die von den glühenden Dämpfen des Eiſens Nickels Bleis
Kupfers des Natriums Calciums und Magneſiums des
Aluminiums Waſſerſtoffs und anderer Metalle gebildet wird
An der Bildung der Chromoſphäre nimmt aber der Waſſer
ſtoff den weitaus größten Anteil und bewirkt indem ein
großer Teil der andersfarbigen Lichtſtrahlen verſchluckt wird
daß die Chromoſphäre ſich bei totalen Sonnenfinſterniſſen
nicht in weißem ſondern in roſafarbenem Lichte präſentiert
Ueber die Chromoſphäre legt ſich endlich als äußerſte ſicht
bare Umhüllung der Sonne die Corona in der die Gaſebereits einen Fyr hohen Grad der Verdünnung erreicht

haben Jhre Strahlen die ſich ſchnell verändern reichen
oft bis auf Entfernungen die dem mehrfachen Durchmeſſer
der Sonne gleich kommen in den Weltraum hinaus und
enthalten polariſiertes Licht ſodaß man annehmen muß
daß ſich in ihnen auch reflektiertes Sonnenlicht befindet das
vielleicht von t Meteoren zurückgeworfen wird die in
Billionenzahl die Sonne in nächſter Nähe umkreiſen Seit
dem man in dem kontinuierlichen Spektrum der Corona die

dieſem auf der Erde ſo ſeltenen leichten Gaſe gebildet wird
zu deſſen Feſthaltung die Maſſe der Erde nicht ausreichtſodaß es ſich bis 1 geringe Reſte längſt in den Weltraum

verflüchtigt hat
Daß in einem glühenden Meere wie es das Sonnen

innere iſt ununterbrochen gewaltige Revolutionen vorgehen
von deren Größe und Jntenſität wir uns keine Vorſtellung
machen können bedarf keines Beweiſes Dieſe Umwälzungen
der Materie dringen an vielen Stellen bis zur Oberfläche
empor und rufen die Ausbrüche von helleuchtenden Gaſen
hervor die wir als hellere Stellen Fackeln beobachten
können Haben die Gaſe im Sonneninnern eine außer
gewöhnlich hohe Spannung erreicht ſo werden ihre Maſſen
in vulkan artigen Ausbrüchen bis zu einer Höhe
von 100,000 Kilometern geſchleudert und dann als
Protuberanzen bezeichnet Die größten Schwierig
keiten ſetzen der Erklärung die Sonnenflecken entgegen
Nach Zöllerer ſind es Schlackenbildungen infolge lokaler
Temperaturerniedric z ung während Kirchhoff in ihnen
Wolkenbildungen ſehen wollte Da ſie augenſcheinlich im
engſten räumlichen und urſächlichen Zuſammenhang mit
den Fackeln und Proluberanzen ſtehen dürfte vielleicht
Young recht haben der ſie als Höhlungen der Sonnen
öberfläche erklärt die durch Ausbrüche und Fackeln und
Proiuberanzen entſtehen und ſich mit lichtabſorbierenden
Gaſen füllen

Die diesjährige totale Sonnenfinſternis zu deren Beob
achtung amerikaniſche deutſche und franzöſiſche Expeditionen
nach Labrador Spanien Tunis Algier und Oberägypleir
gingen während zahlreiche hemannte und unbemaunte Ballons
zwecks meteorologiſcher Beobachtungen in die Lüfte ſteigen
werden ſoll auch zur Löſung anderer Probleme benußt
werden Man erwartet um ein Beiſpiel zu nennen beſſere
Aufſchlüſſe über den Zuſammenhang zwiſchen Sonnentätig
keit und Erdmagnetismus und vor allem auch eine
Klärung der Frage nach den zwiſchen Sonne und Merku
befindlichen Planeten deren Exiſtenz ſeit den totale

geworden iſt
e

dem Element Helium eigentümlichen grünen Linien ge
funden hat wiſſen wir daß die Corona im weſentlichen aus

Sonnenfinſterniſſen von 1893 und 1900 ſehr wahrſcheinlich
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ähigkeit der Berufsvereine durchaus nicht ſehr ſympathiſch
ehe ieden Die Frankf Zta bezeichnet es als möglich

wachſende Einfluß ſcharfmacheriſcher Tendenzen dieS aber und Einbringung der Vorlage verhindere

Handel und Gewerbe di
rene rumäniſche Zolltarif wird wie dieEidd Rielchstorreſp offiziös feſtſtellt auch in ſeinen nicht

zcbundenen Sätzen von der rumäniſchen Regierung nicht vor
km 1 März 1906 in Kraft geſetzt werden

Heer und Flotte
Prinz Friedrich Leopold von Preußen jüngſter

Sohn des gleichnamigen Prinzen iſt am Sonntag zum Leutnant
n 1 Garde Regiment zu Fuß ernannt worden

Der Manöverunfall auf dem Uebungsplatz
u Senne bei Paderborn hat nach Angabe von Angehörigen

des mitbeteiligten heſſiſchen Dragonerregiments Nr 23 wie wir
m Hannov Cour leſen ſich wie folgt zugetragen Die
deſſiſſchen Dragoner die auf einer Anhöhe ſtanden ritten eine
Attacke auf die 2 bayeriſchen Ulanen die auf einer gegen
überliegenden Höhe ſtanden und gleichzeitig gegen die Dragoner
anritten Jnfolge des abſchüſſigen Terrains gelang es nicht
die Pferde rechtzeitig anzuhalten und beide Regimenter
ritten ineinander wobei es leider ohne Unfälle nicht ab
ging die indes glücklicherweiſe größtenteils leichterer Art waren
Der Brigadekommandeur auf beſſiſcher Seite Brigade
und Regimentsſtab ritten den Dragonern voran Oberſt
von Waldenfelsſtürztemit ſeinem Pferde das einen
KSanzenſtich in die Bruſt erhielt und ſofort verendete der Oberſt
kam ohne Verletzung davon z
Oberſtleutnant v Bernuth ſtürzte gleichfalls und
erhielt einen Lanzenſtich durch den Aermel wurde aber ebenfalls
nicht verwundet Ein Unteroffizier erlitt eine Verletzung
des Unterkiefers die indes auch nicht ſchwerer Art ſein ſoll
Ferner iſt noch Oberleutnant Jagemanngeſtürzt ſein Pferd mußte infolge der erhaltenen
Verletzungen getötet werden Weitere geringfügige Verletzungen
von Mannſchaſten ſind nicht der Rede wert Jm ganzen
wurden bei dem Anprall etwa 7 Pferde durch Lanzenſtiche ge
tötet eine weitere Anzahl mußte wegen der erlittenen Ver
letzungen getötet werden Auch auf ſeiten der bayeriſchen
Ulanen ging es ohne Unfälle nicht ab Ein Ulan ſoll ſo
ſchwer verletzt ſein daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird Es wird behauptet daß die Bayern entgegen dem
Reg lement das ein Einſtellen der Attacke bei einer Ent
fernung von 100 Metern vorſchreibt noch bei 50 Metern an
ritten und daß daher die Schuld an den Unfällen den
bayeriſchen Komm andeur treffe Dieſer Manöverunfall paſſierte am Dienstag voriger Woche An dem darauf
folgenden Mittwoch nahm dann wie erinnerlich der Kaiſer
eine Parade auf dem Sennelager ab an der das bayeriſche
Regiment deſſen Chef der Kaiſer iſt gleichfalls teilnahm Der
Monarch hat darauf dem Prinz Regenten Luitpold
von Bayern in einem Telegramm ſeine volle An
erkennung über die bayeriſche Ulanen Brigade aus
geſprochen

Kaiſerliche Marine Möwe iſt am 25 Auguſt in
Yap eingetroffen Jltis iſt am 25 Auguſt in Hongkong ein

etroffen und geht am 28 Auguſt von dort nach Amoy in See
zeichspoſtdampfer Präſident mit der abgelöſten Beſatzung von
Buſſard Transportführer Oberlentnant z S Schäfer Her

mann iſt am 26 Auguſt in Dover eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Heimreiſe nach Hamburg fortgeſetzt Thetis
iſt am 27 Auguſt in Hongkong eingetroffen und geht am 28 Aug
von dort nach Singapore in See Flußkanonenboot Vaterland
geht am 28 Auguſt von Jtchang nach Schaſi Buſſard iſt am
27 Auguſt in Lindi eingetroffen Reichspoſtdampfer Prinz
Helnrich mit den abgelöſten Beſatzungen der Schiffe des
Kreuzergeſchwaders Transportführer Oberlentnant zur See
Hertzer iſt am 28 Auguſt in Colombo eingetroffen und geht an
demſelben Tage nach Aden weiter Der heimkehrende Ab
löſungstransport Loreley iſt am 25 Auguſt in Wilhelmshaven
eingetroffen

Koloniales
Kolonlaldirektor Dr Stübel denkt gar nicht anfeinen Rücktritt ſo ſchreibt die Dtſch Tagesztg Sein

Geſundheitszuſtand iſt erfreulicherweiſe derart daß er einen
ſolchen Gedanken nicht zu hegen braucht Aus anderen Gründen
dürfte er aber kaum geneigt ſein gerade jetzt unter den ob
waltenden ſchwierigen Verhältniſſen den ihm anvertrauten
Poſten den er bisher mit großer Pflichttreue verwaltet hat zu
verlaſſen Daß ihm aber von anderer Seite der Rücktritt nahe
gelegt werden könnte daran iſt nicht zu denken

Den Mangel eines Verwaltungsſyſtems für
unſere Kolonien beklagt die Köln Volksztg in einem längeren
Artikel in dem ſie im beſonderen an der Eingeborenen
frage der Landfrage und der Eiſenbahnfrage nach
weiſt daß die vollendetſte Syſtemloſigkeit in der deutſchen
Kolonialpolitik Trumpf iſt Man regiert hier nach dem Taaffeſchen
Muſter des Fortwurſtelns über das man ſich in Reichs
deutſchland ſonſt ſo erhaben dünkt Ueber die Eiſenbahn
politik in den Kolonien ſchreibt das rheiniſche Zentrumsblatt

Unſere erſte Kolonialbahn die Eſelsbahn von Swakopmund
nach Windhuk iſt begonnen worden ohne daß man den
Reichstag fragte zur Zeit der Rinderpeſt baute man darauf
los Die Koſten wurden auf vier bis fünf Millionen geſchätzt
und nun ſind es zwanzig Millionen geworden dabei iſt die
Linie vollſtändig leiſtungsunfähig Dann kam die
Kaffeehahn von Tanga aus die ſo ziemlich verkrachte und
dann vom Reich übernommen werden mußte Togo hat eine
Küſlenbahn von Anecho nach Lome und erhält nun eine Hinter
landsbahn nach Palime Deutſch Oſtafrika eine ſolche von
Dar esSalgam nach Mrogoro Die Kameruneiſenbahn fiel
durch den Seſſionsſchluß Jetzt tauchen zwei neue Projekte auf
Lüderitzbucht Kubub eine tollkühne Jdee und
Kilwa Windhafen in DeutſchOſtafrika mit 670 km
Länge und 67 Millionen Koſten Wenn man nun fragt
zWer gibt den Anſtoß zu ſolchen LinienBeſteht überhaupt ein großer genereller Plan für die
Erbauung von Kolonialeiſenbahnen ſo wird man mit Nein
antworten müſſen Jrgend eine Geſellſchaft ſendet eine Kom
miſſion hinaus manchmal macht es ein Jngenieur auf eigene
Fauſt das Terrain wird unterſucht die Pläne werden gefertigt
und nun tritt man an den Reichstag heran die Zinsgarantie
für die Gelder zu übernehmen Von einem ſyſtematiſchen
Bau keine Spur Man ſieht dies deutlich in Südweſt
afrika Was hat uns Swakopmund ſchon für Geld gekoſtet mit
ſelnem Sandhafen Ohne genügende ünterſuchung wurde hier
mit dem Bau begonnen und nun ſoll ſich in Lüderitzbucht dieſes
Spiel wiederholen Ein Verliner lUberales Vlatt hatte gar die
dee es müßte in Südweſtafrika eine Art Kriegshafen oder

mindeſtens ein Kohlendepot gebaut werden Wenn wir doch
nur einmal einen einzigen Handelshafen daſelbſt hätten Aber

e großen Dampfer müſſen weit draußen im Meere liegen und
o entfrachtet werden Die Köln Volksztg verlangt infolge
eſſen in erſter Linie ein geſundes Syſtem in unſerer
olonialpolitik und eine zuverläſſige Antwort guf die Frage

v as ſoll aus unſeren Kolonien überhaupt2 rden Wie iſt der Plan der Regierung Wenn man
Kamerun und Oſtafrika noch als Plantagenkolonien be

gen kann ſo erhält man aber keine Antwort auf die Frage
n Südweſtafrika Wöozu ſollte doch dieſes Land nichtdon dienen Die Kolonlalenthuſiaſten reden hierüber in dem
merlkaniſchen Superlativ Das beſte Weideland das beſte
and für Bergbau uſw Sleht man aber näher zu ſo iſt das

sBeſte eben nicht in unſeren Händen übereinſtimmend wird

Der Regimentskommandeurf

geurteilt daß Südweſtafrika nur als Weideland eine Zukunft
haben kann Wie viele Deutſche aber können hier einmal ihr
Auskommen finden Der Anſiedlungskommiſſar Rohrbach
ſchätzt die Zahl auf 100000 aber ein langjähriger Kenner des
Landes ſagt daß höchſtens 40 50000 Weiße ſich hier insgeſamt
niederlaſſen können Wohlgemerkt in ganz Südweſtafrika
finden nicht einmal ſo viele Leute Unterkommen
als ein Berliner oder Kölner Vorort eine deutſche
Mittelſtadt Einwohner zählt Und was leiſten wir hierfür
Die Geſamtausgaben für Südweſtafrika ſind jetzt 250 Millionen
Mark und das Land iſt nicht kultiviert ſondern verwüſtet
Lohnt es ſich überhaupt noch Ausgaben größeren Stiles
für dieſe Kolonie zu machen Militäriſchen Wert hat
ſie gar keinen für eine Flottenſtation kommt ſie ſchon recht nicht
in Betracht ein Jntereſſe haben nur die Lieferanten für
dieſe Kolonie Ganz aufgeben können wir ſie nicht aber
bei allen Aufwendungen muß neben der Finanzlage des Mutter
landes die Frage geſiellt werden Wozu dieſe Gelder Was uns
alſo in erſter Linie not tut für unſere Kolonialpolitik das iſt ein
richtiges Syſtem eine großzügige Verwaltung der Kolonie und
Aufgeben der Politik der Gelegenheiten und der Geſchenke Die
Kolonialverwaltung hat bieher hierin verſagt weshalb es Auf
gabe des Reichstages ſein wird grundlegend vor
ugehen und mit Beſonnenheit die Kolonialpolitik mehr alsſeither in die Hand zu nehmen

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Franz Koſſuth zu kurzem Aufenthalt in Wien eingetroffen
veröffentlicht in einem Wiener Abendblatte eine Erklärung in
der er u a ſagt Ungarn habe nicht aufgehört gegenüber der
Habsburger Dynaſtie das loyalſte und treueſte König
reich zu ſein

Trennung von Kirche und Staat
Der franzöſiſche Juſtizminiſter Chaumisé hielt in Toulouſe

eine Rede in der er erklärte er ſei der Ueberzeugung daß der
Senat für die durch die unduldſame Haltung des Papſtes un
vermeidlich gewordene Trern ung der Kirche vom Staat
ſtimmen werde Die Trennung gewährleiſte die Freiheit des
Gewiſſens und die Freiheit der Religionsausübung

Die Marokfo Frage
Es handelt ſich bei den letzten Auseinanderſetzungen in der

Hauptſache darum daß Deutſchland den in Marokko vorhandenen
verläßlichen Elementen für Schutz von Leben und
Eigentum den ihnen zuſtehenden Wirkungskreis
gerne gewährleiſtet ſehe und zwar neben den neu ein
zuführenden polizeilichen Gewalten da nur durch ein
rationelles Zuſammenwirken aller brauchbaren Kräfte dem
Räuberunweſen wirkſam geſteuert werden könne Scheinbar
komplizieren die von Deutſchland gemachten Vorſchläge das von
Frankreich befürwortete Syſtem aber aus der Rückſichtnahme
auf die örtlichen Verhältniſſe innerhalb des ſehr mannigfaltige
Exiſtenzbedingungen aufweiſenden zu ſchützenden Gebietes ergibt
ſich nach deutſcher Auffaſſung die Notwendigkeit einen neuen
Bürgerwehrtypus für die in Betracht kommenden
Regionen zu ſchaffen wobei auf das Frankreich zuerkannte Vor
zugsrecht entſprechend Rückſicht genommen wurde

Ein neuer frauzöſiſch marokkaniſcher
Zwiſchenfall

Dem Eclair wird aus Madrid mitgeteilt Man telegraphiert
aus Tarifa daß mit Mauſergewehren bewaffnete Mauren
in der Nähe von Callaveja 6 Kilometer von Tanger auf das
BVoot Eſperanza geſchoſſen haben ein Matroſe wurde am
Bein verwundet Die öffentliche Meinung fordert Ver
geltungsmaßregeln Die fortgeſetzte Weigerung des
Sultans den verhafteten Algerier freizulaſſen und die ſchriftliche
Ablehnung der franzöſiſchen Forderungen durch den Maghzen
rücken die Möglichkeit eines militäriſchen Vorgehens Frankreichs
in Marokko in den Vordergrund

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandluyngen

Die Oppoſitionspartei in Tokio veranſtaltet Kundgebungen
gegen die Regierung ſie droht falls man Teile der Jnſel
Sachalin zurückgebe oder auf eine Entſchädigung verzichte die
Regierung zur Verantwortung zu ziehen und fordert den
ſofortigen Abbruch der Verhandlungen

Es liegt kein tatſächlicher Anhalt dafür vor daß
Präſident Rooſevelt einen neuen Appell an den
Kaiſer von Japan gerichtet hat ſondern es heißt der
Präſident habe keinen Verſuch gemacht einen direkten Einfluß
auf die bevorſtehende Antwort Japans auf die ausdrückliche
Weigerung Rußlands auszuüben das eine Entſchädigungsſumme
in keinerlei Form bezahlen will Witte ſpricht unumwunden
ſeine ſkeptiſche Anſicht aus Was den Erfolg eines neuen
Vorſchlages anbetrifft den Japan machen könnte ſo glaubt man
nicht daß Japan ſeine Forderung auf Rückerſtattung der Kriegs
koſten gänzlich fallen laſſen werde oder ſie herabſetze oder ſie in
eine andere Form kleiden werde

Der Aſſociated Preß wird aus Portsmouth gemeldet
Komura habe jetzt die erwarteten Jnſtruktionen aus
Tokio erhalten Sie gingen dahin die Forderung einer Ent
ſchädigung oder Rückerſtattung der Kriegskoſten
fallen zu laſſen

Belgien
Die 13 interparlamentariſche Konferenz wurde am

Montag in Brüſſel im Sitzungsſaale der Kammer vom bel
giſchen Kammerpräſidenten Bernaert eröffnet und vom Miniſter
des Auswärtigen begrüßt Stanhope England und Labiche
Frankrelch erwiderten Prof Eickhoff wurde zum Vizepräſi

denten für Deutſchland erwählt Anweſend ſind 300 Depntierte
aus 23 Parlamenten Die Norweger und die Ungarn mit Graf
Apponyi an der Spitze ſtehen im Mittelpunkte des Jntereſſes
Montag nachmittag empfing der König der Belgier die Mit
glieder der Konferenz

Frankreich
Der Tod des Direktors der Zuckerraffinerie Say Crosnier

hat geſtern die Eröffnung einer gerichtlichen Unter
ſuchung zur Folge gehabt Eine im Verlaufe des Abends
in Crosniers Bureauräumen abgehaltene Hausſuchung führte
zur Beſchlagnahme einer Anzahl unwichtiger Papiere

Provinzialnachrichten
Schkenditz 28 Aug Zwei neue Brandſtiftungen

ſind hier vorgekommen nachdem einer ſolchen erſt am Donnerstag
die am Herrenteiche gelegene große maſſive Schallertſche
Scheune zum Opfer gefallen Am Sonnabend brannte die über
der Bahn im freien Felde gelegene große Ohmeſche Feldſcheune
nieder Die Feuerwehr war vollſtändig machtlos und konnte
das Umſichgreifen des Feuers in keiner Weiſe verhindern und
zwar um ſo weniger als es ganz unmöglich war Waſſer in
genügender Menge nach der Brandſtätte zu ſchaffen Es ver
brannte der geſamte Jnhalt der Feldſcheune im Werte von über
15,000 M und verſchiedene Acker und Wirtſchaftsgeräte Die
Befürchtungen daß der Brandſtifter ſein verbrecheriſches Treiben
ſortiſetzen werde haben ſich bereits als begründet erwieſen Heute

früh brannte in der Nähe des Marktes eine Scheune des
Frankeſchen Gehöfts Glücklicherwelſe war die Feuerwehr ſchnell
zur Stelle und es gelang das Feuer zu erſticken Auch bier
zeigten ſich wiederum unverkennbare Spuren von Brandſtiſtung

Benndorf 28 Aug Ueberfahren Ein Getreidewagen
des Gutes überfuhr auf dem Felde den 9 Jahre alten
Sohn Franz des Bergmanns Gutwaſſer Der Junge wollte
nachdem der Wagen ſich bereits in Bewegung geſetzt hatte noch
Aehren unter ihm hervorbolen ſtürzte aber hin und dabei ging
ihm ein Rad über den Oberſchenkel hinweg Die Verletzungen
ſcheinen zum Glück nicht lebensgefährlich zu ſeln

O Schmiedefeld 28 Aug Verſchiedenes Brauereibeſitzer Otto Schlegel hier verkaufte ſeine Samplbrenerei n
einen Verliner Der Kaufpreis ſoll 250,000 M betragen Jn
Neuſtadt am Rennſteig wo 1907 die Schwefelholzfabrikatſon
eingeſtellt werden muß ſoll neben einer ſchon beſtehenden
Zigarrenfabrik in der 100 weibliche Perſonen beſchäftigt werden
von Otto Wiegandi in Altenfeld eine Glashütte erbant werden
in der mehr als 100 Perſonen Beſchäſtigung finden Die
Firma Adam Heinz in Friedrichswerk die ſchon fünf Glashütten
mit Gasöfen im Betriebe hat erbaut ſoeben die ſechſte Glashütte
mit Gasofen oberhalb Schleuſingen Nenndorf

Torgan 26 Aug Mehrere größere induſtrielleBetriebe kann unſere Stadt in kommender Zeit erhalten ſobald
die Vorverhandlungen zwiſchen Stadt und Ünternehmertum be
friedigend für beide Teile ausfallen Dem Magiſtrat liegen
augenblicklich mehrere Unterlagen vor wonach größere
Jnduſtriewerke ihren Betrieb nach hier verlegen reſp nen er
richten wollen wenn dies unter einigermaßen günſtigen Be
dingungen möglich iſt

Wittenberg 28 Aug Die Beiſetz un g des Kommandanten
von Glatz Oberſt Hammer erfolgte geſtern unter außer
ordentlich reger Beteiligung auf dem Gottesgcker 3 Der Ver
ſtorbene war in der Nähe von Wittenberg geboren beſuchte
hier das Gymnaſinm und ſtand dann hier beim 20 Regiment
als Oberſtleutnant Vor einigen Monaten erſt wurde er zum
Kommandanten von Glatz ernannt einer Operation wegen mußte
t P Frivatklult in Breslan aufſuchen in der er erſt 56 Jahre

alt ſtarb
Tangermünde 28 Aug Ein ſchrecklicher Vorfall

ereignete ſich vor einigen Tagen in einer am Elbdeich gelegenen
Weidekoppel Der 40 jährige Knecht des Gutsbeſitzers Graßmann
wurde von einem Stier angegriffen Der Knecht floh wurde
aber von dem wütenden Tiere eingeholt auf die Hörner
genommen und in die Luft geſchlendert Zu Tode verletzt fiel
er nieder worauf ſich der Stier abermals auf ihn ſtürzte ihm
mit den Hörnern den Bruſtkorb einſtieß und den Leib eintrat
Furchtbar zugerichtet wurde der Knecht aufgefunden bald darauf
ſtarb er an den erlittenen Verletzungen

Jeſſen 28 Aug Brandſtiftung Heute nachmittag
brannte in Arnsdorf bei dem dortigen Einwohner Welz
die Scheune und der Stall ab Frau W hatte in den
Gebäuden die hoch verſichert ſind an verſchiedenen Stellen
Zündſtoff zum Brand bereit gelegt beim Anbrennen wurde ſie
aber abgefaßt ſo daß die gerechte Strafe ſür dieſe Brand
ſtiftung nicht ausbleiben wird

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des XI Armee Korps Sofort Gotha Herzogl Sächſ Landratsamt
auf der zweiten Strecke der Gotha Langenſalzaer Strahe Wegwart mit
dem Wohnſitze in Warza Vewerber darf nicht über 35 Jahre alt ſein Probe
zrit ſechs Monate auf vierwöchige Kündigung 1,90 M Anſangslohn pro Tag
außerdem freie Uniform im LDurchſchnitiswerte von ca 50 M pro Jahr und
Grasgelder im Betrage von ca 14 M ſowie 14,40 M Telegraphengelder jähr
lich der Lohn ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 10 Pf pro Tag bis zum
Höchſtdetrage von 2,60 M Sofort bezw ſpäteſtens 1 Oktober 1905 Bet
tenhauſen Kaſſel Polizeiverwaltung zwei Polizeiſergeanten
Bewerber müſſen im Beſitz des Unteroffizierdienſtgrades mindeſtens 1,75 m
groß und dürfen nicht über 35 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Monate auf
Kündigung bei zufriedenſtellenden Leiſtungen auf Lebenszeit mit Penſions
berechtigung und Hinterbliebenen verſorgung je 1300 M Gehalt jährlich flir
Beſorgung der Exekntionsgeſchäfte fließen den Stelleninhabern die Gebühren in
Höhe von etwa 300 M jährlich zu das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren
um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1600 M jährlich der Meldung ſind
Lebenslauf Zeugniſſe Zivilverſorgungéſchein und Führungszengniſſe beizufügen

Oktober 1905 Bleicherode Magiſtrat Magiſtratsaſſiſtent
Bewerber muß Kenntnis der Alters Jnvaliditäts und Unfallverſicherungs
geſetzgebung ſowie insbeſondere Kenntnis der Geſetze über die Staats und Ge
meindeſtenerveranlagung und des Meldeweſens beſitzen oder die Befähigung ſich
die erforderlichen Kenntniſſe während der Probezeit anzueignen Probezeit ſechs
Monate nach Ablauf der Probezeit auf Lebenszeit 1200 M Gehalt und
120 M Wohnungsgeld jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
100 M bis zum Höchſtgehalt von 1800 M jährlich die Stelle iſt penſions
berechtigt Bewerbungen ſind umgehend einzureichen 1 November 1905
Camburg Saale Kaiſerl Poſtamt Briefträger

p

Probezeit ſech
Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 900 M
Gehalt und 72 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt dis 1500 M
jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Erfurt zu1

richten Sofort Kaſſel Wehlheiden Königl Strafauſtalt und Ge
fängnie Strafanſtaltsaufſeher Bewerber darf nicht unter 25 und
nicht über 35 Jahre alt ſein und muß mindeſteus zwei Jahre aktiv gedient
haben Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimengtige Klindigung nach
fünfjähriger tadelloſer Dienſtzeit auf Lebenszeit während der Probezeit 75 M
monatlich uach erfolgter Anſtellung 900 M Gehalt und die normalmäßige
Mietsentſchädiguug bezw freie Dienſtwohnung das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren bis 1500 M jährlich event noch Slellenzulage der Bewerbung ſind
beizuſügen Zivilverſorgungsſchein Militärpapiere ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf
und Geſundheitsatteſt 1 Oktober 1905 Eiſen ach Vorſtand der Reſidenz
ſtadt Schutz mann Probezeit 3 Monate auf Kündigung 1100 M Gehalt
und 90 M Kleidergeld ſowie etwa 40 M Nebengebühren jährlich das Gehalt
ſteigt bis 1700 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt der Bewerbung
ſind beizufügen ſelbſtgefertigter und geſchriebener Lebenslanf die Militärpapiere
und ärztliches Zeugnis über körperliche Dieſttanglichkeit Meldefriſt 20 Sep
tember d J 1 Oktober 1905 Jlversgehofen Amisvorſteher
Polizeiſergeant Bewerber darf nicht unter 72 m groß und nicht
über 35 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Monate zuerſt auf Kündignug nach
vollendetem 30 Lebensjahre auf Lebenszeit mjt Penſionsberechtigung 1000 M
Gehalt 120 M Wohnunngsgetdzuſchuß und 100 M Kieidergeld jährlich das
Gehalt ſieigt alle 2 Jahre um je 50 M bis 1600 M jährlich PMeldefriſt ſechs
Wochen Sofort Ohrdruf Landragtsamt Wegewart anf dem vierten
Diſtrikte der Schmalkalderſtraße Probezeit drei Mongte auf Kündigung
1,90 M Tagegeld für 7 Tage und Dienſikleidung ſowie einige tleinere Neben
bezüge das Tagegeld ſieigt nach je 3 Jahren um 10 Pf dis zum Höchſtbetrage
von 2,40 M 1 Dezember 1905 Schmalkalden Kaſſerliches Poſtamt
Schaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
900 M Gehalt und 108 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſleigt
bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiferl Oberpoſtdireltion in
Erfurk zu richten

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil J Ernſt Böhme ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

S e

R 9 8 i n S 4 e S
iſt ein ausgezeichnetes Hausmitzel zur Kräftigung für Kranke und Rekau
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane bei Katarrh Keuchhuſten e Fl 75 Pf u 159 M

trakt wit Kiſe ehört zu den am leichteſten verdaulichen dieu Zähne nicht angreifenden Eiſemmnitteln welche

bei Blutarmut Bleichſucht c verordnet werden Fl M u
ird mit i Erfolge en Rharhitisakt mit l et We bei gegebenſogenannte engliſche

u un t weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl M uIcherings Krüne Kpoihehe Kerün di Chanſfee Strnhe
jederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken w wößeren Drogen handlungen

Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch valſer Kronew
Stern Löwen Walfenhans Apotheke



Tacdellos wuneh s an ellam Ierzeld Halle a Sürſtett

o reinigt and färbt allesen R MauersbergerS lngenieur u Installations Bureau n 5e a Uaschinenwerkstätto m elekt Betrieb zS h Färberei und chemiselke BRoeinigauzzs Aumstalt22 Elehtriſaze Abteilung B9 Mechanisches Teppieh Klopſwerk
S S viſionsſtelle des Verb d Geſ Grösstes Etablissement der Provinsa Weber 190 Angestellie und Arbeitermee er m rer ze G Wilialen ün Halle und div Annahmestellen

S ctr e Abol i Rückliefern Kostenfreiiekitramoetevan Waren Magen u e rernrat n 20
s Gnt aſſartiertes aser aller Pedarfsgriikel für die e eElektrotechnik Kohlenstifte

Friedmann 8 Weinstock
Bankhaus Leipziger Str 1I2

Dinlösung von Coupomw

Au und Verkauf von Wertpapieren eVorzinsung von Bareinlagen Hierdurch die agebenſte ginge daß meine

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere großen Jerbſttransporte
Sehbliessfächer in der Stahlkammer 5 7 9T v oeheater agenpfereleAbteilung kür Kuxe Obligationen eingetroffen ſind und ſtehen dieſe z einer

und Aktien ohne Börsennotiz reichhaltigen Auswahl gut gerittener
irisoher U eBglischer Reit u Jagäpferde

lin meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit

Teipzig Kramerſtr 5 Teleph 3056 r mst Snek
Filiale Leipzig Connewitz Marienſtraße 4 Telephon 6232 rant

HNdebrandt Dr Witte
S Defentliches Laboratorium für chemische u mikroskopische

Untersvehungen Binalte a s Hühlweg 29 Telephon 3046
Prospekte gratis und franko

keur Hendel Hände

Pibliolheß der Geſamt Titeratur
Serie 1887 1898

E Th A Voffmann Die Elixiere des Teufels
O

Nachgelaſſene Papiere des Bruders Medardus eines Kapuziners J S
Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung 2Ein wunderliches Buch das den Leſer durch ſinſtere Kreuzgänge S 2

S

lage hine e
Tiefbaus nute Innungsber Einj Kurs

Tonindustriesehule

Blektrot ee hn Baugew J

Wohne jetzt
Martinsberg 4 I

neben der Haunptpost

Pr Kohlharadt

e

Pfeiſersches Iustitut zu Jena
Die mit einem Penſiongt verbundene Realſchnle deren Reiſe

zeugnis zum einjähr Dienſt berechtigt beginnt die Winterkurſe am
19 Oktober 1995 Stete Aunſſicht hervorragende Erfolge Pround durch dunkle Zellen durch die bunte und bunteſte Welt geleitetS und ihm das Granenvoll Entſesliche das Tolle Poſſenhafte eines Sr un S untere an Ausgabe F ſpekte auf Wunſch durch den Direktor Prof Frfeiſfer

ürfte jedermann als Lektüre und als Gefchenkbuch beſtens zu 5dritte en ar Von der ReiseJn ſteif Umſchlag geh in Leinenbd geb A 1,25
Jn elegantem effeklvollem Geſchenkband gebunden 2 zurück

Dr HornemannJ eä erS S S S a ee ne e e

3 m iſt iLord Dyron Vermiſchte lyriſche Gedichte s uUeberſetzt und mit einem Vorwort verſehen von Alex Neidhardt S 4 S W on e Reise z
Mit dem Bilde des Dichters S t z3 Lr in gt i c dieſen n überbanupt hesitzt S za gnoch nicht exiſtierenden Gedichten der Genins des Dichters eipor zu S S ujenen Sphären der Erhabenbeit zu welcher nur die höchſte Schwung S S I h dkraft menſchlicher Phantaſie gelaugen läßt Unſere an Billigkeit S 8 S Königstr 29 dn e r r n s r ſchon 7 dur ie meiſterhaſte Ueberſetzung überlegen und ihre ufſchaſffung 55 rS wird jedermann nur Frende machen e e S Von der Reise zurück xe Jn ſleif Umſchlag geh 50 in Leinenbd geb 75 S a Ss Jn eleg effektvollem Geſchenkband mit Goldſchnitt 1,60 S on 06uma s Dr Hartung r

3 c o n S J e I Vollendete Konstruktion S J Pz 9 e o eheFritz Reunter De Reiſ nah Zelligen Tee Hart e r rometheus
Poeliſche Erzählung in niederdentſcher Mundart D r 4 Be 2Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters S We ernds zit Wo varſamſter nDurch ſorgfältig getroffene Auswahl der Fußnoten und durch deren c r e Dause nus Ela 3ti a it e Bee b

S Beſchränkung guf das zum Verſtändnis Wichtige bieten unfere fämt S e asberd blichen Reuter Ausgaben ein ruhiges Satzbild und machen dadurch die S S Durch erwendung nur foinster Rohmatoerialion und 9 nLektüre des Plattdentſchen zu einer angenehmen J durch eigene Erfincungen in der Fabrikationsteohnik man kann
Jn ſteif Umſchlag geh 0,75 in Leinenbd geb 1,00 S S an ignté a ins i KochenJn eleg eſfektvollem Seigentsons tons e mit Goldſchnitt 1,50 S Peter s Union anderen Reifensystemen jetzt Braten

t weit erlegen Vaſfene Roderäch Penedir Faustheater S Wer KerreUdeuetante nn rn P
t P e s Union fährt ka eEine Auswabl der beſten eingktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Solo S e hſzenen für geſellige Kreiſe und öffentliche Vühnen I an beistung und Sicherheit die G n a en J

Herausgegeben u mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt S C höchsten Anforderungen stellen Wi l Heceicert r ütrigMit dem Bilde des Dichters Siebenter Band e 9 I MCCKCTI Grabe 57Man achte beim Sinkauft auf
Jnbhalt Vorwort Der Phlegmatikns Luſtſpiel in einem nebenstehende SchutzmarkeAufzuge Auf dem Heiratsbnuregu Schwank in einem Aufzuge S 2 F Ohein rn Luſtſpiel in einem Auſzuge Augela Luſtſpiel in S ne tadellos erhalten wegen Anſchaffungeinem Aufzuge 2Verſchiedenſeitig gilt Beunedix heute noch als der Platzhalter für

den ſehnſüchtig erwarteten Luſtſpielmeſſias Seine harmloſen vor
allem aber ſittlich reinen Theaterſtücke wirken auch heutzutage noch
erheiternd und erfriſchend und überragen turmhoch die üblichen Lieb
babertheater Schöpfungen

In ſteif Umſchlag geb 25 in Leinenbd geb 50

Friedrich von Fogarz Sinngedichte und
Epigramme

und mit einer Vorbemerkung verſehen von
Pfarrer Todt

Zuſammengeſtellt

Hernspr 424 Geschäftsräume Gr NMärkerstr 20 P

ERinpkehlen als altbewährtes Heiz und Küchenmaterial

la Zscherbener

v Zeche Friedrich Wilhelm man

Brannlkohlenwerke Eisdorf Ascherben
Fernspr 424

eines Antomobis billig zu verkaufen
Näh Vurean Dieskaner Str 1
S VGutsitzende Korsottsvon 00 00 empfiehlt
II Schnee Nachvf Gr Steinſtr 84

Haben Sie
schonmeinospitalkcugeln Honig
kuehen mit Chocolade überzogen
probirt Ieh möchte Sie gern als
Kunden haben

Breitostr 1 u MarktCarl Booeh e burm 12

et Mit Tee r des Dichters S ne San PfundS ne verſtändnis und liebevolle Ausleſe der beſten Sinngedichte 7 Sehinkensehmalz JJ des fruchtbarſten Epigrammendichters aller Zeiten Als Leine z Dampf Nasspresskohlensteine len 5 5
S vereits im Jahre 1759 in Gemeinſchaft mit Ramler eine Answahl S Wiurstschmalz 39S der Logauſchen Epigramme in 12 Büchern herausgab ſagte er von J in Fuhren von 1000 Stück e ö Knochentteiseh 20i geiſtreichen die Schattenſeiten des Lebens an den Höfen dama 0 ß Wilh Mot geh Jnh Grnuſt Nietſchliger Zeit die allgemeine Sittenloſigkeit 2c mit ſcharfer Satire la Briketts in vorzüglieher Hoſlieſerantgeißelnden Dicht er Logan ſchrieb aus der Fülle ſeines Herzens und Güte frei Gelass S Leipzigerſtr 77e veinng ihm deshalb immer vortrefflich Geſchickte nach Materialien S
2 geordunete Einteilung und reichhaltige Auswahl machen unfere Aus Bis I Oktober a c zu Somumnmerpreisen P t lid A h tp en glei a h wer n nbetracht ihres Aeußeren die billigſte S er ran je u zun e11 oiſ Un c über Vermögens Familien undIn elen e e J 4 en ab 75 J e 73 r h it r t iK 1 F Privat Verhältniſſe auf alle PlätzeZu b kband gebunden mit Goldſchnitt 50 e 3 980 9 8sigs 4 g r a 6 a der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft

u besiehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Mendel Verlag
Fernſprecher 51 Turuſtraße

empfiehlt ihre vorzüglichen
Wafelessüge än velner Gäüährungs WVerkehr nur mit Wiederverkänſern und Großverbrauchern

Beyrich Grevo Halle ainternationgales nennt
Gr Vlriehutr 42 SFernſpr 2
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